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„Asıen“ ist eine geographische Bezeich Es handelt sich cht eine aul-:
NUuNg, unter der e1Nn resiger OoNunNen STrebende kosmopolitische miıt e1-
zusammengefalst WITr| der sich dus e1- MC multiethnischen, multikulturellen
NeT Fülle sehr unterschie  cher ter und multirelig1ösen Bevölkerung. Es ist
und Junger ivılısationen, tradıtionell auch eın dem 11a sowohl die

(Gemeinsamkeıten als auch die Nterverieindeter Nationen, ethnischer Grup
pEN und Kulturen zusammensetzt. Seine schiede zwischen dem sten und dem
er reichen VOIN indischen Subkonti esten Trleben annn
nent b1ISs Zu  = paziılischen Graben, dazu
noch Südostasien Genauso vielfältig Der Aufbruch des Ostens
Sind auch se1ıne relig1ösen Glaubensior: In der zweıten Hälfte dieses O:
INle  S Es 21Dt Millionen bekennender derts hat die intensive Hinwendung VIEe-
Angehöriger des Hinduismus, Buddhis ler er ÄAslens und des pazilischen
INUS, Islam, Shintoismus, Christentums, Grabens ireien Mar  schafit und
Tao1smus, Konfuzianismus SOWI1E der westlichen industriellen Technologie
verschiedenen ormen anımıstischer ihnen Z ersten 1n der Geschichte
Relig1on. dieser eg10N e1in unvergleichliches An
Angesichts dieser atsache waäare Ve@I - wachsen des Wohlstandes und der
MESSECN, die miıt der Überschrift AaNgC en aCcC gebracht. Japan ist
sprochene Thematik erschöpiend an Adus der Sa selner völligen Kapitula-
deln wollen. Ich werde mich deshalb tion 1 /Zweiıten Weltkrieg gestiegen und
aut eine Beschreibung der Diskurse elıner scha{itlichen Supermacht
beschränken, die gegenwärlg 1 A4S1A- geworden. Von China, einem Nachzügler
Usch-paziÄschen Raum ezüglic. des auft diesem Feld, wird ErIW  er
Einlusses des Marktes auft einıge aslatı- bis den reißiger Jahren des kom
sche Kulturen geführt werden, und ZWi menden ahrhunderts die nächste
besonders erjenigen, die VO  z Konfuzia: SC Supermacht werden wıird
N1smus geprägt SINd, weil 1n einem alwan, Hong Kong, Singapur und Süd
oroßen Te1l S1ens das bestimmende korea werden als „L11ge  66 oder als die
Ethos arstellt Da ich der Herkunit Neuen Industrmenationen bezeichnet
nach eın Bürger ingapurs bin, cheint uch sidostasijatische Staaten WIe Ma
mir dieses Land ein gyuter Ausgangs laysla, Indonesien, Brune!1l und aijlan:
pun Tür meine Überlegungen Se1IN. gygehören den aufstrebenden Volks



Il arl und wirtschaiften, vermutlich werden bald
Relıgion

Ile  = SO verteidigte Sich beispielsweise
auch Vıetnam, Burma und die pp1 Japanender Handelskonflikte mıit O  O
LEeI dazuzurechnen sSein den Vereinigten en unter Berufung
nNner. der akademischen und poli auf sSeiINne gesellschaftliche Selbständig-
tischen Kreise des aslatischen Raumes keit als Natıon, die ihre Angelegenheit
esteht 1 iC dieser ntwicklung auf ihre eigene, aslatische Weise regeln
die tieie Überzeugung, der onti dürte  D OTrTWUTrie der Verletzung
nent Ası]ı]en elner wichtigen und CITE6- der Menschenrechte 1n China, Burma,
genden Wegkreuzung der menschlichen Singapur, Malayslia und Indonesien WEeT:-
Geschichte 1STt Man C -angekommen den äulig unter Hınweis auf ein or1g1när
ylaubt, sich 1 nächsten un asilatisches Verständnis der Menschen-
dert das Gleichgewicht der wirtschafitli rechte und der sozlalen Priorntäten abge
chen Machtverhältnisse schrittweise VON wlesen, da sich VO  = westlichen
den Industriestaaten des Westens de erständnis der Menschenrechte und
Nel des Ostens verschieben Prioritäten unterscheiden würde. Der

malaysische Premierminister ahatir
ÖOst West betrachtet die westlicherund ihre
Diese ntwicklungen viele Dis Werte als ekaden und verwahrt SicCh

n Y

kussionen 1n Asıien ber den 1nVON deshalb schar{t die Auipfiropfung
ndustrlalisierun und eichtTum auft VIe- westlicher Vorstelungen VOI Men
le aslatische Gesellsc  en und Kultu schenrechten und Nn  icklung 1n sSe1
LeN 1ne wichtige Rolle splelt 1n die e  Z Lan  O Der ehemalige Premiermin!-
SCI1 wirtschaftlichen, so7zlalen und DO. ster VOIl Singapur, Lee Kuan Yew, elner
schen Diskursen die rage nach der Be der wichtigsten Befürworter elner Rück
deutung der Unterschiede 1ın Kultur und besinnung auftf aslatische Werte und
Wertvorstelungen zwischen Ost und urzeln, drückte die Haltung der mM€]:
West Es ist be1 vielen Akademikern und . A  » .sten aslatischen Führungspersönlich-
Politikern e den Auifschwung des keiten gegenüber der westlichen Kultur
Kontinents hauptsächlich der aS1Aall- und ihren en vielleic besten
schen ur und ihren en ZUZU- AaUusSs Als geira: wurde, Was mı1t dem
Schreiben, besonders insofern S1e VO  Z amerikanischen dSystem cht 1n Ord
Konfuzianismus beeinflußt ist (dazu NUuNng sel, antwortete „LS ist cht _ 20 ‘  ( A“ OS
gehören China, apan, Korea, alwan, meılıne Auigabe, Menschen klarzıuma-
Hong Kong, Vietnam und ingapur). chen, Was 1n ihrem System MIC mMm
Dieser Diskurs verdeutlicht 1n wachsen- Es 1st meıiıne Auifgabe, den Menschen
dem Mafie auch, westliche ur klarzumachen, S1e eın eCc ha
und Wertvorstellungen Kritik und ben, System unterschiedslos ese

schaften auizudrücken, 1n denen 6Sehnung ausgesetzt S1Nd.
Wenn internationale Spannungen be N1C iunktionieren wird.“1 Damıt wird
züglich des Handels und Fragen der Ge ausgedrückt, N1C alle westlichen
rechtigkeit aufkeimen, wurzeln deren Begrifflichkeiten VON emokratıe und
TUN! 1M wahrgenommenen nNter: Menschenrechten auftf aslatische ese
SC der prioritären Werte, die OST schaiten anzuwenden S1Nd.
es und westliches Agleren es d  j  O  |  v
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die das Individuum betreifen würde AsıatischeDıie OSTIIıCNeEe Kultur alsD i deren pO.  SC  € OÖrdnung und die Au ReligiositätSchutzwall den und der arltorıtät ihrer derzeitigen achthaber SC
Westen en Es 1Dt die Befürchtung,
ES besitzt eline YEWISSE Ironie, Ww1e pO.  SC  e Gepilogenheiten, die 1 We}  }  :  j sich einem geschichtlichen un sten vielleiıc. nktionieren, 1n östli

dem viele aslatische Gesellsc  en chen Gesellsc  en 1Ur a0s CIZECUZ-
e1IN wachsendes Selbstbewutlstsein und ten, WeNn S1e undifnerenzi übernom-
017 über ihren aTZ 1n der Welt erTt; INeNn würden.
161 diese wachsende Ablehnung SC Zum zweıten, und VOIl entscheidender
genüber dem esten und dessen Wer Bedeutung, ist die Ablehnung bestimmDD D  AAn ten erklären WIlssend, gerade ter Entwicklungsrichtungen, die einıge
westliche SC uınd der gegenwärtigen westlichen ndustrie
lungsmodelle WAarTell, die der sten nach- gesellsc  en einschlagen, durch eine
zuahmen und erreichen sıuchte War Mehrheit der en s1ens Was S1e

1Dt 1Un dieses wachsende Ntier: wahrnehmen, 1St der schrittweise Zu
6556 und 017 auf östlicheurund sammenbruch der westlichen bürgerli-
ihre S1INd viele der chen Gesellschaft durch die Ausbreitung
aslatischen ührungsgestalten 1 We VOIl EW und Waffengebrauch, durch
sten geschult und ausgebildet worden. den eichten ugang Drogenkonsum
Es WAäar‘ Nar e  en, S1e völlig und 1mM Verlust VOIl Scham und zivilisier-
unbeeinilufßt geblieben waren VOIl west- tem Benehmen. Es o1bt die Überzeu-
en Kulturen, Gebräuchen und 1  en, ZU1g, eine Überbetonung von emo-
oder N1IC esten gyäbe, das
bewunderns- und nachahmenswert sSe14 erAutorWie SONS ware erklären, viele
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chen Abstulungen, VON gu  gen WIe
böswilligen, geführt i1ne etonung der kratie und das ogma VOIN der Nnverle
Menschenrechte und VOI Fragen der Ge lichkeit der individuellen Rechte die
rechtigkeit, die der esten als wesent- auptgründe für diesen Zustand Sind.
lich betrachtet besonders diejenigen, S1e würden auf Kosten einer geordneten



I] ar und Gesellschaft hochgehalten. Aufßerdem Konfuzianismus gründenden urellen
elıgıon Sind viele davon überzeugt, der Un und religx1ösen Traditionen Werte nden,

die uns helfen könnten, i1MSCTEetergang der bürgerlichen Gesellschafit
durch den USammMeNDruC der Familie Jung diesem gyeschichtlichen un
als dem ndamentalen Element e1ines fortzusetzen und aDel gleichzeitig den
jeden Sozialgefüges beschleunigt wird unls euren Gemeinschaftssinn und
In diesem Kontext 1st das heutige nNter: gesellschaiftlichen Zusammenhalt
eESSeEC den kulturellen Unterschieden bewahren”
zwischen West und Ost wirklich die S11 DIie UC ach auf diese Hra
che nach einem alternativen Ethos 1N- geNe! besonders 1n den VO  = onı
nerhalb der reichen kulturellen und Z1aNısmus beeinflufßten Gesellsc  en
relig1lösen Tradiıtionen des OÖstens, der (also China, Korea, Japan, Vietnam,
als verläßlicher Schutz gegenüber SOl Hong Kong und Singapur einem kla:
chen westlichen Einilüssen dienen kann, TeNl und systematischen erständnis sol
die Erosion des gesellschaftlichen cher Werte, die eine Gesellschaft
ısammenhalts und ZU Zusammen- ulien en 1ıne Gesellschaft auf der
bruch der bürgerlichen Gesellschaft be1 rundlage des Konfuzianismus chätzt

sSO7zlale Harmonıtie. Hier ist eiıne wohlgeDaneben ist die Rückwendung
den Wurzeln OsSsTlıcher kultureller und rdnete Gesellschaft entscheidend, da:

relig1öser Werte Teil der u66 nach e1- miıt menschliche Freiheit 1n einem
HNEN und aslatischen en S1e yrößtmöglichen Mafise werden
sollen als CAUTZW: dienen das kann In herrscht die Überzeugung,
als arrogan wahrgenommene Aufdrän eschränkungen der individuellen
SCI VOIl ugenden 1n allen en der Rechte und Freiheiten die sSO7]ale
Welt, die dem westlichen Ideal VOI De Harmonie und Funktionieren nötlg
mokratie entsprechen. Sind. Das Gemeinwohl ist vorrang1g,
Deshalb lauten die ımwälzenden Hra: en! das Wohl des Individuums
ACI, die sich die noch Jungem Wo  S zwelitrang1g ist.

In den OSTL1ıcANhen Gesellsc  en ist diestand ygekommenen Industriegese
schafiten ÄAsıens stellen, jolgenderma- Vorstelung ominant, das Ndividu:
en Wie können uUuns des Reichtums keine abgeschlossene Monade 1ST,
und ohlstandes uUuNseIeT industriellen sondern LUTr 1 Kontext der Familie eX1
Wirtschaft erfreuen, ohne uUNsSeIe st1ieren kann DIie Familie wiederum 1ST
Gesellsc  en den Weg der westlichen die Grundeinhei der Gesellschait S1e
Industriegesellschaiften einschlagen? Ist umgreift die erweıterte Familie und
angesichts der atsache, die Freunde und mündet eın 1n das oyrößere
menschliche Geschichte ange 1st mi1t gesellschaftliche Netzwerk Die Wert:
dem Auifstieg und vieler Kulturen schätzung der Selbständigkeit, unter
und iviılısatiıonen 1n Ost und West, sStTUtZT UTC die TOIlSsIamMmule und sozlale
der gesellschaftliche Niedergang UuSs- Reierenzgruppen, erklärt die STAr Ab
weichlich? Warum VOT allem 1bt die ehnung vieler asjatischer Gesellschai-

ten gegenüber der STaatlıchen WohlSE Niedergang überhaupt? (1bt W O R E NR ”RN
Möglic.  eiten, ihn verhindern” Ias Der Herrscher oder die Reglerung
SCI1 sich 1n uUuNseTEN reichen, auf dem sollten cht versuchen, das eisten,



WAa>s untergeordnete gesellschaftliche RC die westlichen Kulturen und Ertfah Asıatiısche
Relgiositäteıten auf ihrer ene selbst eisten ohne 7Zweiftel einem Transforma-

können tionsprozeis unterworien, der durch das und der arl

Vom Konfuzianismus beeiniluflste Kultu kontinuierliche wirtsc und inN-
TeN schätzen Werte WwWIe parsamkeıit, ustrielle Wachstum und durch techno
3eit, Piichterfülung gegenüber logischen ausgelöst wurde. Der
den ern, Loyalıtät TOISMAamMLle TEIS, den S1e dafü  — zahlen, liegt aup
und MÜ lem den Respekt VOT utorıtät, sächlich darin, diese Gesellschal:
Gelehrsamkeit und Lerneiler. em ten schrıittweise 1n sich zusammentTallen
werden strenge 1szıplın und der Re und blofßer egolstischer ndividualismus
spekt gegenüber dem ehrer tradıtionell überdauert
cehr geschätzt. Eın ähnlicher Prozefit verwirklicht sich
Man holfft, die Anerkennung und Zeıit 1n den Industriegesell-
Weitergabe dieser „aslatischen“ Werte schaften ÄAsı]ens. nNtier dem 1ın VON

die Jugend und zukünftige Generatlo- wirtschaftlichem achstum, technologi
0 ein dauerhafites Überleben und iort. schem und so7z1laler Transiorma-
yesetZLES wirtschafitliches aCcCAstTum tion der etzten fünizig Jahre aben sSich
der Gesellsc  en AÄAsl]ens sicherstellen auch die Kulturen und Erfahrungen des
wird Ostens verändert uch die VO  = oNIu

Z1aN]ıSmus bestimmten, star. 1amıIst der Dıskurs uber Kultur arer Bindung orlentierten Gesellschal:
der richtige Weg? ten Asıens bewegen sich rasan 1n Rich
Man könnte angesichts dieser Diskussi- tung e1ines egoistischen ndividualismus

agen, ob der moralische Zusammen- Das TUÜC  0OSe Streben nach maternel
bruch westlicher Kulturen 1Un den inne- lem (0) 824 wird ZU bestimmenden
wohnenden Unzulänglichkeiten des We des eigenen gesellschaiftlichen es
STeNSs entsprin oder eine Krise der und Ansehens. Daher eNindet SICH die
urellen Werte überhaupt arstellt Ich östliche Familie 1n der gleichen
vermute, letzteres cht zutrilit gesellschaftlichen Krise uch be] uns

Jlelmenr ist der Verftall des Westens 1bt mehr Ehescheidungen, das
niıcht Aaus dessen en sich chleben VOI Alten und anken, das
erklären. Er kann eher Aaus den zerstÖö- CAWINdeNn schulischer iszıplin und
rerischen Gegensätzen verstanden WEeTI - mangelnden Respekt gyegenüber schuli
den, die 1n jeder erfolgreichen und wohl schen Autorntäten ern verbringen
habenden Gesellschaft auftreten, gyleich, eute viel weniıger Zeıit m1teinander und
oD 6S sich aDel Gesellsc  en VOT mi1t ihren Kindern, da S1e ihre 1
oder nach der industriellen Revolution Streben nach materiellem Gewinn und
handelt. Äus der Geschichte aller erTolg Markterifolg einsetzen Da HFrauen besser
reichen Gesellsc  en annn die ausgebildet und Hinanziell unabhängiger
wichtige Erkenntnis ableiten, dem werden, en S1e höhere nsprüche
AÄAnwachsen VON eIcChLUmM und AaC und S1INnd cht mehr bereit, sich miıt e1-
unvermel Verftall und Niedergang LLET unglüc  ichen Ehe abzuünden In

lolgen scheinen. Singapur hat dieser LEUE Status bei VIe-
Während der letzten hundert Jahre len Frauen oroßen Schwierigkeiten



Il arl und be1 der UC ach einem epartner che gesellschaiftlichen Transiormationen
Religion gyeführt, unter anderem, weiıl die Rolle hervorbringt, die die achthaber 1n Sin

des Mannes als er cht mehr ängstigen Natürlich ist Singapur
klar definiert ist. nter diesem Eindruck cht das einzıge eispie 1n sıen AÄuch
hat Herr Lee sSe1ın Bedauern aruber China hat se1ine Bürgerinnen und ürger
ausgedrückt, den Frauen Singapurs den 1n üng Zeit VOT aDsSucCcC und ate

raliısmus gewarn Es 1st offensichtlich.Weg einer besseren schulischen Aus
bildung gyeebnet haben! die hälßlichen Entwicklungen, die
Über die Junge Generation se1nes die stlichen en esten cht
des, die 1n elner relatıv edliiıchen und mÖögen, 1 sten selbst atz oreilen.
wohlhabenden mgebung aufwächst, en! diese negatıven Trends 1n den

Industrienationen ınbezweilelbargeprägt VON ungebremster Modernisie-
Tung und einer oyroßen Otfnenheit SC vorhanden S1INd, MNaC sich zugleic.
genüber den urellen Einflüssen des auch ein positiver renN! deutlich be
Westens, {ällte en Wissenschatitler SIN merkbar eichtum, aCcCAsSTuUum und Kr-
Ur das olgende kritische Urteil iolg aben Yanz sicher cht die tieisten
„Der e1s5 des Marktes wird immer N1ısSse des menschlichen Herzens

beirledigt. S1ie en aber elner VOlI:stärker eigentlichen eele der Ge
ellschait, urchdrin beinahe jeden tärkten C nach dem SINn und /ie|
Aspekt gesellschaftlichen Lebens und des Lebens gyeführt Der chinesische Be
Denkens Alles bekam einen Preıis, eiıne völkerungsteil ingapurs estand ber.
Tendenz, die be1 den Einwohnern inga wiegend Adus Anhängern VOI Aa01SMUS,
DUIS einen Wertekanon etabhıerte, be uddhismus und Ahnenkulten DIie Su
sonders 1n den stürmischen Wachstums che nach AÄAntworten auf die tieisten Hra:

phasen 1n den 700er Jahren, der den Wert SCcH des Lebens rachte viele dazu, ihre
oder die Bedeutung elner Person, eiıner thergebrachten elig1onen aufzugeben
AaC oder eliner andlung lediglich und sS1e durch yege1gnetere Alternativen
ach dessen möglichem oder atsäch ersetzen Kınıge S1ind gnostikern
em Geldwert bemals Es der 1n yeworden, en! sich heutzutage
Mark und Piennig ausdrückbare arkt mehr und mehr Chinesinnen und Chine

SCI dem hristentum zı wenden.Wwe  A (e1n Begrilf, der immer häufiger gC
raucht wurde)] e1INes Menschen, selner Es 1st olfensichtlich, die Menschen
Leistungen oder üter, der selinen Wert aller reichen und industrialisıerten Ge
bestimmte Alles, Was sich cht aul SOl ellschaften bestimmte Erfahrungen tel
che quantinzlierbaren Gröfßen Z len, ob S1e 1LLUIN1 1 esten oder 1 ste

en Ich verstehe und chätze die Auleispie 1eDe, Mut, Ehre Opferbereit-
schalit, Integrität, Selbstlosigkeit, m1t Iassung vieler aslatischer Führungsper-
TEr irreduziblen QU:  ven Ganzheit Öönlichkeiten ezüglic. der westlichen
reduzleren lie1ß, wurde yrößtenteils Verfallserscheinungen 1n ihren eigenen

Ländern ber ich bın keineswegs damıtjgnorlert oder bestenfalls mı1terVer.
achtungedacht 42 einverstanden, die gegenwärtigen}

Diskussionen 1n Asıen ber kulturelleDiese Feststelungen treffen 1NSs CAWAar
Es verste sich VON selbst, eiıne Werte und die C nach Alternativen

sehr starke Abgrenzungswünscheerfolgreiche schait auch sol



schen stlichen und westlichen en auch Teil der westlichen Werte Asıatıiısche
erzeugt und die Überlegenheit der einen elt S1INd. Ich gylaube nicht, S1e sich Re/giosität
über die anderen betont Wenn da: und der arlVOIl bestimmten ügen des klassischen
m1t UunVvorsic.  g umgeht, könnte die protestantischen Arbeitsethos unter-
UC. aslatischen Wertvorstel scheiden.
Jungen deren etonung VOIN Ge Wır efinden unls ın der Tar einem
meinschaft gegenüber dem Individuum wichtigen Wendepunkt der menschli-
auch die Rückkehr VOIl diktatorischen chen Geschichte Ich bin davon üÜber-
Regimes 1 amen gesellschaftlicher zeugt, uns 1n eliner Ge
Ordnung edeuten genbewegung Z esten 1n uUNseTe
Auch gylaube ich nicht, die nNTter: aslatischen Wertvorstellungen und TIra
schlede zwischen stlichen und westli- 1t1onen zurückzuziehen der bessere
chen Wertesystemen unüberbrückbar Weg wäre, nach universellen menschli-
Sind Das hat damıt tun, viele der chenen suchen, die die Dynamik
hochgeschätzten Werte 1n aslatischen sowohl der aslatıschen als auch der
Gesellschaften, WIe ZU eispie Spar westlichen Industriegesellschaften hu
samkeit, harte eit, die hohe en geEs  en 1eSs waäare Be1i
wung der 1e eigenen Familie, der trag ntwicklung elner gylobalen An
Respekt gegenüber Autoritäten, Tür das erkennung uNnserer ygemeinsamen Huma-
(Gemeinwohl, die Hochschätzung VON N1ITA: und Bestimmung.
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